Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/186 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Graaff, Ollesch 
und der Fraktion der FDP 


betr. Explosionskatastrophe auf dem Güterbahnhof 
Hannover-Linden am 22. Juni 1969 


Wir fragen die Bundesregierung; 


Anläßlich des Eisenbahnunglücks im Bahnhof Haniiover-Linden 
hat der Herr Bundesminister für Verkehr eine schnelle und un- 
bürokratische Schadensregelung zugesichert. Im Verfolg dieser 
Absicht hat eine Kommission unter Ministerialdirektor Vaerst 
in Hannover Überbrückungshilfen gewährt, die aber ihrer Höhe 
nach in keinem Verhältnis zu dem inzwischen ermittelten Scha- 
den stehen. Nach Auskunft der Bundesbahndirektion Hannover 
belaufen sich die Sachschäden auf 40 Millionen DM. Weitere 
10 Millionen DM müssen aufgewendet werden, um die Heil- 
kosten zu erstatten. Angesichts dieser Lage fragen wir die Bun- 
desregierung: 

1. Wie ist es möglich, daß ein Beamter des Bundesverkehrs- 
ministeriums die Ursache für das Unglück bereits bei der 
Deutschen Bundesbahn festgestellt haben will, obwohl die 
entsprechenden Versuche zur Klärung der Unfallursache bei 
der Deutschen Bundesbahn noch nicht abgeschlossen sind 
bzw. in dieser Woche erneute Versuche durchgeführt wer- 
den? 

2. Wann kann damit gerechnet werden, daß den Betroffenen 
verbindlich erklärt wird, wer — wann — für die Schadens- 
regulierung aufkommen wird und falls dies z. Z. noch nicht 
möglich sein sollte, wann kann den meisten Betroffenen 
eine weitere fühlbare Überbrückungshilfe gewährt werden? 

3. Trifft es zu, daß die Deutsche Bundesbahn, falls sie haften 
müßte, in diesem Falle nur für insgesamt 25 000 DM aufzu- 
kommen hat? 
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4. Ist entsprechend den Vorschriften für die Beförderung ge- 
fährlicher Güter mit der Eisenbahn das nach Anlage C Rand- 
nummer 1150 erforderliche Sachverständigengutachten er- 
stellt worden, das für die Genehmigung eines Transportes 
für die Deutsche Bundesbahn Voraussetzung ist. Falls ein 
solches Gutachten erstellt worden ist, wo befindet* es sich 
und welches Ergebnis hatte dieses Gutachten? 


Bonn, den 16. Dezember 1969 


Graaff 

Ollesch 

Mischnick und Fraktion 
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